
Her kreis
Wävsäer Hgreiger ««ü IsgMstt

mit Erzähler vom Lchwarzwald.
krsiüsllit r

» »8« , Vsrktsg« .

N4« StiÄl,r»et»!ti» 1 « . l.ZS
M« ü. « N.

SÄ « II »SÄt. kSÄ« ÄÄ««I
m« IN» t» 0w- >. »>« »-
«tnsSÄir «wtih.
«u« rl» lk <« r»tS«iU .

SN» «WM »
leirstm

L/

Amtsblatt für die Stadt wildbad .
Verkündigungsblatt

ösr Kgl. Zsrstämt « Wildbad, Meistern,
LnMesterle rc.

» Ltzrend d« Slüs«» « tt

amtl. Lremdenliste.

IllLsrsts nur s kig.
«« ivSkttgs io Az. , As lilsts-

«»Äv-g 6sr«u Sr«ü>.
LsLss« Li Stz. M»

klitreü, .
IN MsSrrksi« ^ » Wq».

«-»Nt.
» S

"
ll^ kÄ>«»«.

8M » 2N«ÄkM « «L

Rr . US . Donnerstag , den 18 . Mai 1S11 Ä7. Jahrgang .
Lokales .

Wildbad, 18 . Mai 1911 .
— Sinfouiekonzert. Alle Musikfreunde machen

wir auf das heute Abend im Kgl. Kursaal stattfindende
Sinfoniekonzert, unter Leitung des Kgl. Musikdirektor Herrn
A . Prem, aufmerksam.

— Bezirkskriegerversammlung. Die am letzten
Sonntag in Neuenbürg abgehaltene Bezirkskriegerversamm-
lang war von 30 Vereinen besucht und vermochte der Saal
die Teilnehmer kaum zu fassen . Die reichhaltige Tages¬
ordnung wurde vom Vorsitzenden in rascher Folge abge¬
wickelt. Der Rechenschaftsbericht zeigte ein Bild reger Ver¬
einstätigkeit . Dem Verband gehörten im vorigen Jahre
37 Vereine mit 1709 Mitgliedern , der Bezirkssterbekasse
27 Vereine mit 983 Mitgliedern an . Die Mitteilung , daß
in fast sämtlichen Gemeinden des Bezirks anläßlick der
40jährigen Wiederkehr der ruhmreichen Tage von 70/71
eine Ehrung der Veteranen stattgefunden hat, wurde mit
Interesse entgegengenommen, ebenso von der Erhöhung der
Reichsbeihülfe für Württemberg um 112560 Mk ., so daß
künftig

'6021 Veteranen in den Genuß der Beihülfe ein¬

gesetzt werden können . An Stelle des verzogenen Hrn. Loos
wurde der bisherige Stellvertreter Oberamtssparkassier
Holzapfel in Neuenbürg als Bezirksobmann in Vorschlag
gebracht, und als dessen Stellvertreter der langjährige Vor¬
stand des hiesigen Kriegervereins Hr Stadtpfleger Gutb ub .
Für die nächste Versammlung im Herbst wurde Enztal -
Enzklösterle bestimmt . Nach Besprechung einer Reihe
weiterer Gegenstände schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das
Königspaar .
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Amtl . Iremdenliste

Verzeichnis der am 17 . Mai
angemeldeten Fremde« :

In den Gafthöfen :
Kgl. Badhotel .

Löhr, Hr. Robert Magdeburg
Hotel Belle vue.

Begaffe, Hr . Paul Brüssel
Reitzenstein, Hr. Dr. Fritz, Universitäts -Pro¬

fessor Würzburg
Hendrichs, Hr. A . mit Frau Gem.

Liege Belgien
Hotel und Villa Coueordia.

Sauerberg, Frau Hamburg
Hotel Graf Eberhardt.

Oßmann , Hr . Atbert , Brauereibeamter
Nürnberg

Gasth. zue Eisenbahn.
Wolf, Hr . Fähnrich, Füstlier -Reg . 122

Heilbronn
Thorn, Hr . W. Stuttgart
Wilhelm, Hr . Oskar, Privatier Metzingen
Heß, Hr. Karl und Frau Stuttgart
Schneck, Frau Vizefeldwebel mit T . Tübingen
Clauberg , Hr . und Frau Geislingen

Pension Villa Hanselmann.
Georg Rath.

Türkheim, Hr . Dr. Julius , Prakt . Arzt mit
Frau Gem. Hamburg

Schmid, Hr . und Frau Sennstetten
Mast, Frl. Katharina Speyer
Mittelberger, Hr . Emil̂ Stuttgart

Hotel Kluwpp.
z, Hr . Artur, Privatier mit Frau

Berlin
Hotel Palmeugarteu .

Krauß, Frau Marg . mit 2 T . Ulm
Klein, Frau Johannas Ulm
Strenger , Hr . Karl, Zahlmstr . -Asp .

Ludwigsburg
Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .

Hünemeyer, Frl. Elisabeth Köln a . Rh .
^ Hotel Post.
Diebener, Hr . W., Verlagsbuchhändler mit

Frau Gem. Leipzig
Böker, Hr. G -, Dr. jur . Bonn
Ayscher, Hr . G., Architekt Bielefeld
Reyscher, Hr . Karl , Ingenieur ,

Hotel Russischer Hof.
oantzen , Hr. Paul , Rittergutsbesitzer
. Lowitz Meckl .
Keller , Hr . H. Hilden
Marsden, Hr. F . I . mit Frau Gem. England^vsenkaimer, Frau August, Fabrikbesttzersg.

sLeichlingen
Boü , Frl. Privatiers München
Weber, Hr . Ernst , Kfm . mit Frau Gem.

Solingen
» . Sommerberg-Hotel.
Ach, Hr. Paul, Kfm. mit Frau? Stuttgart
Halenke, Frl. Olga Speyer
M, .. Hotel gold. Stern .
Wldmann, Hr. Wilhelm. Kfm. mit Fr . Gem.

Würzburg

In den Privatwohnnngen :
Villa August«.

Berger . Frau Oberlehrer Schw . HallBerta Barth We.
Schulz, Hr. Otto Berlin

Gottl . Bott , Baddiener .
Bunz, Frau Elisabeth Neenstetten OA . Ulm

Schreinermeister Brachhold .
Nohl , Hr. I L., Stadtkassier mit Fr. Gem.

Darmstadt
Villa Daheim.

Langerfeldt, Frau Hedwig, geb . v . Arenstorff
Göttingen

von Arenstorff, Schwester Margarete
Hannover

Krossa , Hr . Major a . D . mit Fr. Gem.
Görlitz

Kuhlmann, Schwester ElsbethBrunsbüttelkoog
Kuhlmann , Schwester Jda Drecke

Diakonissenstatiou .
Stürmer, Hr . Billingsbach

Geschwister Freund .
Kurr, Frl. Carla Dünsbach

Herm . Großmann, Flaschnermstr.
Berber, Hr . Georg , Kgl . bayr . Postverwalter

mit Frau Gem . München
M . Gntbub, Dienstmanns We.

Ost, Frau Reudern
Villa Hecker .

Friedländer , Frau Geheimrat Berlin
Friedländer, Frl. Klara Berlin
von Ingersleben, Frau Marie, Oberin

Pretzsch Elbe
Billa Johanna .

Mangelsdorf, Hr . Bürgermstr . a . D . mit Fr .
Gem . Gütersloh

Streit , Frau Marie Berlin
Steinmüller , Frau Alma Leipzig

Haus Joseuhans .
Kropff, Hr. Hermann , Prokurist Nordhausen

Metzgermstr. Kappelmann .
Estern, Frau Maria Asperg b . Ludwigsburg

Billa Karlsbad.
Schifferdecker , Frau Jda , Rentiere mit T.

Heidelberg
Fr . Keicher. Villa Haisch.

Wöhr, Hr . Privatier mit Frau Gem .
Stuttgart

Haus Kuch .
Stahl, Frau Marg ., Privatiers München

Fr . Knch senr.
Huber, Frau Luise StuttgartBilla Mon Repos .
Andresen, Hr . O ., Kfm . Hamburg
Andresen, Frau O . „

Stadtbaumeister Munk .
Fahrig, Hr . Franz, Hotelbesitzer mit Frau

Gem. München
Villa Pauline .

Adam, Hr . Julius, Kunstmaler, Kgl. Professor
München

Mergenthaler , Frau Wilhelmine , Rektorsg .
Backnang

Frau L Pfau , Hauptstr . 148.
Thiem, Hr. Julius, Kaiser!. Strafanstalts -

Direktor a . D . Halle a . S .

Stadtpfarrer Rösler .
Hofmann, Frl. Sophie Neckargartach

A . Springer .
Schott , Frl. Amerika
Eggers, Frl. Pauline
Eggers , Frl. Irene „

Oberbaddiener Wandpslug We.
Faißt, Frau Klosterreichenbach
Rothsuß , Frau Baiersbronn

Chr. Wildbrett, Buchh
Braun, Hr . Emil, Privatier München

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Horenstein, Frau B . Hamburg
Bolza , Frau Luise Freiburg
Geister, Frl. Helene „
Henrich. Hr . Geheimrat Frankfurt a . M.
Henrich , Frl. Johanna „
Holtzwart, Frl. Annemarie „
Büchner, Hr. M. München

Hotel Belle vue.
Wätjen , Frau Consul mit Gtsellschaftsdame

Frl. L . Lacey , Bed . u . Chauffeur Bremen
Langford , Hr . Ernest London
Dome, Hr. Zoltan mit Bed . Paris

Hotel Kühler Brunnen .
Blohnzenski, Hr. W ., Bankbeamter Dortmund
Kaupp, Hr . Jos. Lützenhard

Hotel Drebinger.
Schäfer, Frau Marie, Prioatiere Stuttgart
von Kawencki, Hr . Emil , Distrikts -Kommis

sarius mit Fr . Gem . Tremeffen Posen
Janzky , Hr . Dr. Arzt Danzig

Konanoczka , Hr . Assessor „
Hotel Graf Eberhard.

Leicht, Hr Fritz, Buchhaltei s Flehingen
Hotel Kluwpp.

Gödhart, Frau Generaldirektor mit Frl. T.
Düsseldorf

Lukaschin, Hr . Karl, Fabrikbesitzer Berlin
Hotel zum gold. Löwen

Bernhard, Hr . Max, Privatier Tangermünde
Wohlgemuth. Hr . Fritz, Kfm . Berlin

Hotel Maisch .
Knecht, Hr . Privatier Pforzheim

Gasth. zum wilden Mann .
Zeug, Hr. Christian , Magazinier

Neckarhausen
Wandel , Frl. Friedas Fichtenberg

Gasth. zur alten Linde .
Riegel, Hr . Chr., Bankbeamter mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M .
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Bayer, Hr . Franz Wiesbaden
Hotel Russischer Hof

Drenkhahn, Hr . Adolf, Rentner mit Fr. Gem.
Schwerin

Schwarzwald-Hotel.
Lautenschlager, Hr. I ., Kfm . Heidelberg
Wolf , Hr . Albert , Kfm .

Sommerberg-Hotel.
Enzinger, Hr . Karl , Fabrikdirektor Worms
Enzinger, Frau Fabrikdirektor mit Bed . „

Hotel zum gold. Stern .
J >ermann, Hr . Bankbeamter Berlin
Flihr, Hr . Bahnhofvorsteher Berlin,

Restaurant und Pension Toussaint.
JUeson, Hr . K . Hohenwart

In den Privatwohnungen :
Diakouiffenftation.

von Arenstorf, Schwester Margarete, Diakon.
Hannover

Langerfeld, Frau Privatier „
Villa Erika.

Wächter, Hr . Max , Privatmann
Reichenbrand b . Chemnitz

Postsekretär Handel . Villa Charlotte.
Grund , Frl. Luise Stuttgart

Billa Hecker.
Sondermann , Frau Dr . München
Spaney, Frau Mina, Wie . Bietigheim

Badmeister Held.
Höflinger, Hr . Gottlob Stuttgart

Haus Joseuhans .
Autenrieth , Frau Emma Stuttgart
Autenrieth , Frl. Marta ,

Witwe Kämmerer .
Schnell, Hr. Karl, Städt Hausmeister

Stuttgart
Schnell, Hr . Wilh , Weingärtner „

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl.
Eßlinger , Hr . Jakob, Schmiedmstr.

Heidenheim
Ulrich , Hr . Karl , Metzgermstr. „Villa Karlsbad.
Krüger, Frau Klara , Fabrikanteng . Berlin

Kanzleirat Maier .
Locher, Hr . Georg, Privatier mit Fr. Gem.

Stuttgart
Billa Pauline .

Knisel , Hr . Ignaz , Stadt- u . Spitalwundarzt
Rottweil

Messerschmied Riexinger .
Pfund, Hr. Rechtsanwalt mit Frau Gem.

sStuttgart
Chr. Schmid, Friseur .

Wohlgemuth, Hr . Fritz, Kfm . Berlin
Bernhard , Hr . Max, Privatmann

Tangermünde
Luise Schmid Wie.

Hofmann , Frau Emilie Heilbronn
Villa Treiber

Pensel, Frl. Marie Landau
Pfenning, Hr. Franz München

Villa Viktoria.
Schwarzmeier, Hr. Ad ., Rentier mit Frau

Gem . Wriezen
Höring , Hr. Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Böblingen
Zahl der Fremden 1896.

llörcktvr
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in sehr schöner Ware,
per Pfd . S« Pfg . empfiehlt

I . Honold , Kgl. Hoflieferant
König-Karlstr . 81 .



Die Slandart Oil Company
aufgelöst.

Me aus Newyork gemeldet wird , hat das Bundes -

vbcrgericht in Washington am setzten Vtontag die von

der Regierung verlangte Auflösung der Standard Oil

Company verkündigt . Noch selten ist ein Urteil mit so

großer Spannung erwartet worden wie diese Entscheidung

gegen den allmächtigen Trust Herrn Rockefellers .

Man muß es den Richtern , die dieses Urteil von weit¬

tragendster Bedeutung gefällt haben , lassen : Sie haben

sich nicht überstürzt . Bor nahezu fünf Jahren , am 15.

November 1906, verlangte die amerikanische Regierung

aus Grund der sogenannten Sherman -Akte, eines 1890

erlassenen Antitrustgesetzes , die Standard Oil Company

aufzulösen. Jenes Gesetz bestimmt nämlich, daß Verbind¬

ungen oder Verabredungen, die auf eine Einschränkung
des freien Wettbewerbs zwischen den einzelnen Staaten

oder mit fremden Nationen Hinzielen , als g es etz w i d ri g e

Monopole aufzulösen sind . Jeder Laie muß sich

sagen, daß dieses Metz , wenn es auf irgend eine Gesell¬

schaft zutrifst , auf die Standard Oil Company anzuwenden

ist . Tenn diese gigantische Schöpfung, die gleich einem

Polypen ihre Arme nach allen Richtungen hin ausstreckt
und sich überall sestzusaugen weiß, monopolisiert einen

der wichtigsten Weltartikeldas Petroleum . Wohl Hun¬
derte voü Untergesellschasten in aller Herren Ländern füh¬
ren den Willen Herrn Rockefellers und seiner Freunde aus ,
und der Konsument hat sich diesem Willen ohne Wider¬

spruch zu fügen . Angefangen von den Oelfeldern Penn -

sylvaniens bis an die Kolonialwarengeschäfte des klein¬

sten deutschen Ortes herrscht Rockefellers Macht. Von

ihm monopolisierte Rohrleitungen bringen das Oel von

den Feldern in die Läger, und eigne Flotten von Tank¬

schiffen führen es über den Ozean, wo wiederum überall

Ilntergesellschaftenzu dem von Herrn Rockefeller und Kon¬

sorten für gut befundenen Preis Weiterverkäufen .

Nun soll also dieser Trust
'aufgelöst werden . Wie wer¬

den die Konsequenzen für die Standard Oil Com¬

pany sein ? Wir fürchten : ganz außerordentlich gering.

Tenn ganz abgesehen davon, daß vor einigen Jahrzehnten

schon einmal die Auflösung beschlossen worden war, ohne
den Herren allzuviel Harm anzutun, werden sie auch dies¬

mal wieder ein Hintertürchen und neue Formen

finden . Man darf also in dieser Richtuirg nicht zuviel
von dem Urteil erwarten. Wichtiger find die Konsequenzen
wohl in anderer Richtung. Man wird nämlich jetzt , je

nach dem Wortlaut des Urteils , versuchen, gegen andere ,
nicht ganz so mächtige Trusts vorzugehen. Und bei diesen

dürfte vielleicht die Auflöfung^mehr bedeuten . So schwebt

z . B . ein ebenfalls seit Jahren anstehender Prozeß gegen
den amerikanischen Tabaktrust , der sein Machtbereich

schon über ganz Teutschland ausgedehnt hat und hier die

bekannte ZigerattenfabrikJasmatzi in Tresden besitzt . Fer¬
ner aber verlangte der radikale Flügel der amerikanischen
Republikaner Untersuchungen gegen den Stahltrust ,

gegen die Amalgamated Coppcr Company, die größte
amerikanische K u Pf e r g e s ellsch aft , gegen die größte
amerikanische Elektrizitätsgesellfchaft , gegen die

Fleischfirmcn Chicagos unk) gegen wen sonst nicht

noch ? Wichtig ist schließlich die Entscheidung für ^ as

ganze amerikanische Wirtschaftsleben überhaupt . ^ eit

Monaten sind alle großzügigen Wirtschaftspläne zurückgc-

stellt worden , jede geschäftliche Transaktion ist im Hin¬
blick auf das Urteil, das von Montag zu Montag vergebens
erwartet wurde , einstweilen unterblieben. So war nament¬

lich der Verkehr auf der Börse fast geschäftsloZ . Er¬

freulich an der Entscheidung ist jedoch auf alle Fälle der

ernste Wille , gar zu große Ausschreitungen des

Großkapitals in Schranken zu halten , und in

dieser Hinsicht ist das Urteil gegen die Standard Oil

Die Reue ist der Mai der Tugenden .
Lhincsisch.
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Theater .
Nomai! von Ernst Georgy .

60 - ( Nachdruck verboten. )

(Fortsetzung .)

„Elende Protektionswirtschaft ist bei uns eingerissen!
"

„ Als Lehrer der Gettner halt er immer noch die Hand
über sie.

"

„Ich denke, wie wir heute sahen, kann sie sich ganz
gut selbst verteidigen. Sie ist schlagfertig genug ; aber

ich hatte ps mir auch nicht bieten lassen !" sagte eine

schöne junge Künstlerin .
„Bei dem Leben, das Ärmchen Gettner jetzt führt,

kann und muh sie,eben ans solche Sachen gefaßt sein.
Adele, verteidige doch nicht, wo es nichts zu verteidigen
gibt !"

„ Ach Unsinn, Sascha, du kennst doch die schöne Re¬
densart : Nichts Genaues weiß man nicht ! — Geklatscht
wird immer über uns ; ich soll ja sogar einen Grafen
zum Freunde haben ; aber leider war der Wunsch picht
der Vater der Tatsache ! — Wer weiß, ob all die Ge¬

rüchte wahr sind ?" *

Tie alte Pollbach, welche das älteste Groteskfach ge-
uml vertrat, beugte sich vor und meinte flüsternd : „Ich
bin gewiß keine Klatsche, das wissen Sie alle . Aber ich
wcist cs aus sicherster Quelle , daß unsere „Lady"

, denn
als solche geniert sich doch die Gettner noch immer, kein

Tugkndspiegel mehr ist. Ter beste Beweis liegt darin,
laß sie mit beiden verheirateten Schwestern zerfallen ist.
Ihr Toilettenaufwand, ihre Brillanten , ihre Feste — ?"

„Sie hat eine große Gage und ein anständiges Ver¬
mögen !"

„Ach Pipapo , das kennen wir doch ! Woher hätte
fi ' Las ? Meine Verwandten haben sie doch in S -che-

vcringen beobachtet . Sie war immer von Herren um¬
lagert und soll wie eine Fürstin aufgetreten sein. Und
uns re Logen sind doch jetzt immer besetzt . Warum plötz¬
lich ? Um meinetwillen nicht ! " Die Pollbach sah alle
r i ihrem komisch trockenen .Gesicht an und erntete ihr

Company nur einer von vielen Beweisen vom Wirken

Roosevelts.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 16 . Mai .
Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück . Prä¬

sident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um 11 . 17

Uhr . Tie Beratung der

Reichsverstcherungsordnung
wird bei H 521 , 9 . Abschnitt , fortgesetzt. Die Paragraphen
521 —527 handeln von den Knappschaftskrankenkassen . Die

Paragraphen 521 und 527 werden in der Beratung ver¬
bunden . Zu Z 525 , der die geheime Wahl für die Ver¬

treter der Versicherten in der Generalversammlung in den

Knappschaftskassenvorstand und Zulassung der Verhältnis - '

Wahl vorsieht, liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor,
der für die Sicherung des Wahlgeheimnisses
besondere Vorkehrungen treffen und die Wählbarkeit der

Knappschaftsinvaliden cinführen will . Hue (Soz . ) be¬

gründet den Antrag seiner Partei . Ministerialdirektor
Caspar : Was die Ansprüche aus den Kassen Ausge-

schredener anlangt , so ist zu erklären , daß diejenigen Per¬

sonen , die einmal ausgetreten sind, auch von den Leist¬

ungen der Kaffen , ausgeschlossen bleiben . Tie Wahlbe¬
rechtigung der Berginvaliden bitten wir drin¬

gend abzulehnen. Gotheiu (fortschr. Vp . ) : Der zur Be¬

ratung stehende 9. Abschnitt bedeutet einen nicht unbe¬
deutenden Eingriff in die partikulare Berggesetzgebung .
Die geheime Wahl muß gewahrt werden . Tie Wahlbe¬
rechtigung der invaliden Arbeiter hat sz . der damalige
Handelsminister Delbrück in Preußen selbst beantragt. Abg .

Korfanty (Pole ) : Wir müssen unabhängige Vertreter

haben und da sind die Berginvaliden die geeigneten Per¬
sönlichkeiten . Abg. Becker - Arnsberg (Ztr .) : Ter Abg.

Hue hat mich persönlich angegriffen. Meine Wähler wür¬
den es nicht verstehen, wenn ich auf solche Angriffe ant¬
worten würde . Abg. Behrens (Wirtsch . Vgg .) : Die An¬

griffe des Abg. Hue gegen mich bezüglich der nicht er¬

folgten reichsgesetzlichen Regelung der Knappschaftsverhält-

nisse haben lediglich agitatorischen Zweck . Abg . Se min¬
ier (Natl .) : Als Mitglied der Kommission muß jch kon¬

statieren , daß die Herren Becker und Behrens mit pllen

Kräften für die Interessen der Arbeiter eingetreten sind,
sodah die persönlichen Angriffe des Abg. Hue gegen diese
Herren nicht zu verstehen sind . Abg . Schirmer (Ztr . ) :

Antrag Schulz, der die Wählbarkeit der Berginvaliden zu
den Kassenverwaltungen zulassen will , wenn sie Beiträge
zahlen, bezieht sich auf alle Knappschaftskassen und be¬
deutet daher einen großen Fortschritt. Hierauf wird der

sozialdemokratische Abänderungsantrag zu ß 525 s mit
230 gegen 83 Stimmen (Volkspartei und Sozialdemokratie)

abgelehnt, dagegen der Antrag Schulz einstimmig mit 293
Stimmen angenommen und der Rest des Abschnitts 9

nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt.
Inzwischen macht Präsident Graf Schwerin-Löwitz

Mitteilung von einer Einladung der Stadt Dresden zum
Besuch der Ausstellung am Sonntag den 28 . Mai .

' Es folgt Abschnitt 10 (Ersatzkassen) Titel 1 . ß 528 ,
den der Buudesratsbevollmächitigte von Eucken - Ad -
den kaufen und Abg . Neumann - Hofer (Frs . Vp .)
befürworten, wird unverändert angenommen. Zu § 530
wird ein Kompromißantrag Schulz angenommen, wonach
ein Versicherungsverein Bersicherungspslichtige zurücktvei-

sen darf , die aus einer früheren Mitgliedschaft der Ersatz¬
kasse Beitrage schulden oder aus einer Versicherung An¬

spruch mindestens auf die Leistungen einer Krankenkasse
haben . Der Rest des Titels 1 sowie Titel 2 (Verhältnis
zu Krankenkassen) wird angenommen. Abschnitt 11

(Schluß - und Strafvorschriften) wird nach den Kommis -

Gelächter . „Börse und Uniform belagern uns . Und da

ist doch kein öffentlicher Ball , wo nicht unsere „blendend¬

schöne, geniale" und so weiter, und so weiter Anna Gettner

erwähnt wird !"

„Gewiß , die Vestalinncnkrone bekommt sie nicht
mehr ! Ganz Berlin spricht doch davvn . Einen Herzog ,
einen Kohlennabob und einen Dichter registriert man als

vorhanden !"

„Wer das nun beweisen will ? Gesehen hat niemand
etwas ; und daß man eine Gettner feiert , ist schließlich
das wenigste !"

„Hört, hört ! Unser Küken verteidigt ! Herzchen, was

wissen Sie vom Dasein ? Sie Unschuldsengel!" spottete
die Pollbach.

Während die Aufregung fortdauerte und ihre Kol¬

legen flott medisierten und Pro und Kontra entwickelten,
standen Elsa Hopfen und Nenne im Tirektionsbureau vor
dem gefürchteten Oberhaupt der Bühne . Sein Privat¬
sekretär hatte sich entfernt. Er war allein mit beiden
Damen und hatte sein salomonisches Urteil gefällt .

Tie Hopsen weinte zornig und bitter , ihr Taschen¬
tuch zerbeißend .

Nenne /stand eisig kalt daneben . Nur ihre Augen lo¬
derten in dein weißen Antlitz .

„Die Abbitte unter sechs dingen genügt mir nicht .
Ich verlange eine Entschuldigung vor allen , die dabei ge¬
wesen . Ich inuß darauf bestehen !" sagte sie .

Die andre wollte emporfahren .
Jedoch der Direktor hob die Hand und ineinte ent¬

schieden : „Fräulein Hopsen wird Ihnen die gewünschte
Genugtuung geben . Wer selbst im Glashaus sitzt, Zoll
nicht nrit Steinen werfen ! Das ist eine alte Geschichte!
— — Jch denke, wir können in der Probe sortsahren .

"

„Jch bin momentan unbeschäftigt .
"

„So bitte ich Sie , noch ein paar Minuten hei mir
zu bleiben , Fräulein Gettner," fuhr er fort und klingÄte.
Ter Diener erschien. „Sagen Sie Herrn Brandt , haß
ich ihn bitten .lasse , fortWtfahren .

"
Die Hopsen verneigte sich kurz, hauchte gegen ihr

Taschentuch und führte es an die geröteten Tugen. Im
Vorübergehen pmrf sie einen gehässigen Mick auf Aenne.

Diese setzet sich auf den Stuhl , den der Direktor ihr
durch eine Handbewegung angedeutet Mte .

sionsbeschlüssen erledigt. Damit ist das zweite Buch (Kran¬
kenkassen) erledigt.

Es folgt das dritte Buch : Unfallversicherung, 1 . Teil
Gewerbeunfällversicherung, erster Abschnitt : Umsang der
Versicherung (Z 560 bis 573 ) . Tie Paragraphen bis 569
werden unter Ablehnung der sozialdemokratischen Anträge
nach den Kommissionsbeschlüssen angenommen und die Wei¬
terberatung um 71/2 Uhr auf morgen 1 Uhr vertagt.

*

Die Geschäftslage des Reichstags .
Ter Bundcsrat hat gestern den deutsch - schwedi¬

schen Handelsvertrag genehmigt und die Regier¬
ung legt Wert darauf, daß dieser im Reichstag noch vor

Pfingsten durchberaten wird. Es ist jetzt überhaupt den

Parteien des Reichstags vertraulich mitgeteilt worden , daß
die Regierung bereit sei , die Session mit Eintritt der

Psiugstferien zu vertage n, wenn bis dahin die Reichs -

versicherungsordnuug, die elsaß-lothringische Verfassung u .
der schwedische Handelsvertrag erledigt seien . Für diesen
Fall würde eine Session zur Erledigung der weiteren Auf¬
gaben im Herbst stattfinden und durch eine Aenderung
des Gesetzes über die Anw es en he i ts g eld er würde
dann dafür gesorgt werden , daß die Abgeordneteneine Ent¬

schädigung bekommen , die ihnen nach dem Wortlaut dieses
Gesetzes für die Herbstmonate nicht zustande . In den Frak¬
tionen haben vertrauliche Besprechungen über diese T-iä-

tcnfragen und über die Herbstsession stattgefunden . Ueber
beide gehen die Meinungen auch auf ' der Linken
auseinander .

Dar'lttskadt, 15 . Mai . Ter Abg . Geh . Justizrat
Tr . Gutfleisch hat dem Vorstand der Zweiten Kammer

mitgeteilt, daß er aus - Gesundheitsrücksichten sein Mä n-

dat als Landtagsabgeordneter für Hessen nicderge -

legt habe . — Ter Entschluß des greisen Führers der

Fortschrittlichen V 0 lkspart ei in Hessen, aus
dem parlamentarischen Leben zu scheiden, kommt nicht
überraschend, da der jetzt 67 Jahre alte Herr schon seit
längerer Zeit durch dauernde Kränklichkeit abgehalten
wurde , an den Verhandlungen des Landtages teilzn-

nchmen . Bereits im Februar d . I . hatte er sich gezwungen
gesehen , seinen Sitz im Finanzausschuß niederzulegen. Mit
Tr . Gutfleisch scheidet eine der markantesten und bedeu¬

tendsten Persönlichkeiten ans dem hessischen Landtag aus.

Berlin , 15 . Mai . Eine Interpellation der Fort¬
schrittlichen Volkspartei im preußischen Abge -

or dnetenhause , die im Anschluß än den Fall des

russischen Studenten Dubr 0 wsky (der sich wegen Richt¬
aufnahme in die Berliner Universität erschossen hat) fragt ,
durch welche Organe und nach welchen Grunchätzen die

politische Zuverlässigkeit und istr Besitz von Subsistenz¬
mitteln bei ausländischen Studenten geprüft werden , wich

von dein Abgeordneten v . Liszt begründet werden . Ter

Tag der Verhandlung steht noch nicht fest .

Jena, 16 . Mai . Professor Ernst Haeckel ist in
seiner Wohnung, als er ein Buch vom Regal nehmen
wollte , vom Schemel gestürzt . Er erlitt einen Bruch des

Hüstgelcnkknochens . Ter Heilungsprvzeß wird nach Aus¬

sage der behandelnden Aerzte sehr langwierig sein. Ein
dauernder Nachteil ist nicht ausgeschlossen , möglicherweise
wird eine Verkürzung des Beines eintrelen.

Ausland .
Dis Enthüllung des Denkmals der

Königin Viktoria.
London , 16 . Mai .

Bei warmem Wetter und leicht bedecktem Himmel
ging heute Mittag die Feier der Enthüllung des gro¬
ßen Nationaldenkmals der Königin Vikto -

' „Sie haben eine Feindin mehr, meine Liebe,"

sagte er.
„Biel Feind, viel Ehr ! " entgegnete Nenne kurz:.

„Aber auch viel Aerger, viele Nadelstiche mehr . Die

Hopfen Hat Anhang. Sie hätten es nicht zum Eklat kom¬

men lassen dürfen !"

„ Auf solche Unverschämtheit gab es nur eine Ohr¬

feige —" .
„ Oder ein verächtliches Schulternzucken,

" fuhr er so« .

„Sie waren unklug , Fräulein Gettner, schade ! Aber das

ist nun nicht mehr zu ändern ! — Sie sind die Person,
die sich ihrer Haut wehren wird .

"

„Darauf können Sie sich verlassen, Herr Direktor .
"

Er lenkte das Gespräch ans ein anderes Thema und

sprach von dem neuen Stück und seinen Aussichten.

„So sehr ich Ihnen glänzende Kassenrapporte wünsche, -

Herr Direktor," sagte Aenne, „so sehr hoffe ich, daß
dies feine , kleine Seelengemälde sich nicht wieder zu einem

eisernen Repertoirbestandauswächst . Wenn wir nach zehn,

meinethalben zwanzig oder dreißig Aufführungen etwas

Neues herausbrüchten , wäre ich glücklich."

,Z1nd weshalb, wenn ich fragen darf?" sagte er

leicht gereizt.
„Nun , in den bald drei Jahren , die ich/ bei Ihnen

engagiert bin, reite ich immer die paar Paraderollen .

Ich lechze nach Abwechslung. Wenn man so die gleichen
Gestalten hundert und weit über hundertmal darstellt, st

hört die Kunst aus. Man wird zum Automaten, Höft
nur noch Laute, Töne , bewegt sich , ohne zu wissen wie
- - — kurz , es ist furchtbar !"

„Sie sind dabei ganz gut gefahren, Fräulein Gettner !
"

„Ach, verehrter Herr Direktor, ich lechze aber nach.
Arbeit, Rollenstudium, Proben — "

„Wir haben acht angenommene Novitäten . Tie .Ar¬

beit tvird Ihnen werden ! " Er beobachtete, sie ' plötzlich
scharf.

'

„Bon den acht fallen vier durch, zwei werden hach'

achtend abgelehnt, und wir bleiben bei unserem Zugstück-

repertoire!" antwortete Aenne.
„Mit Klassikern und zu viel Versuchen kann ich dst

ungeheuren Etat nicht herausarbeiten. Woher soll ich M

Gagen schaffen ? Ich vertrete keine Hofbühne !"

(Fortsetzung folgt .)
'



i,a , an dem seit zehn Jahren gearbeitet wurde , vor sich .
Ms .Denkmal siegt vor dem Buckinghampalaste auf dem
PM , den der St . Jamespark und der Greenpark um¬
grenzen . Es bildet die Spitze der Mall , deren anderes
Cnde nunmehr der ebenfalls jetzt ausgeführte dreiteilige
Torbogen bei der Admiralität gegen Trafalgar Square
^ schließt. Auf der weiten Plattform des Denkmals wa¬
ren die Plätze für die beiden Herrscher, ihre Damen , die
Prinzen und Priirzessinnen , die höchsten Staats - und
Hofbeamten und die beiden zelebrierenden Bischöfe reser¬
viert. Anwesend sind dabei die noch lebenden Kinder der
Königin Viktoria , der Herzog von Conaught , Prinzessin
Christian von Schleswig -Holstein, die Herzogin von Arghll
und die Prinzessin Henry von

'
Battenberg , sowie deren

Kndet. Jedoch unter den etwa dreißig fürstlichen Per¬
sönlichkeiten, die an dem Gedenktage ihrer Stammmutter
erschienen sind, bemerkt man eine nicht, deren Gegenwart
zu erklärten gewesen wäre . Die Königin - Mutter
Alexandra von England hält sich dieser Feier fern , wie sie
Aerhäupt bei allen Festlichkeiten dieses Sommers mrd
Ler Krönung ihres Sohnes fehlen wird . Es ist kein Ge¬
heimnis, daß die Königin -Mutter seit dem Beginn ihrer
Witwenschaft sich mit einiger Schwierigkeit in die neuen
Verhältnisse , welche ihrem Sohne und ihrer Schwieger -
,echter die erste Stellung einräumen , gefunden hat , und
es dürste auch ihre Abwesenheit am heutigen Tage auf
nicht zu. lösende Etikettefragen zurückzuführen fein. Tie
Königin-Mutter hat übrigens nicht den Ausweg gemacht,
sich »vährend der nächsten Monate im Auslände anfzu-
halten, sondern ist kürzlich vom Kontinente zurückgekehrt ,
um sich gestern Nachmittag von London auf das Land
zu begeben . Indessen hatte der deutsche Kaiser Zeit ,
vorher der verwitweten Königin seine Aufwartung zu
machen .

Tie militärische und politische Gesellschaft, die Di¬
plomatie und Aristokratie , die Kunst- und Finanzwelt ,
wohnten der Enthüllung auf abgesteckten Plätzen bei, die
sich in großem Halbkreise um das Denkmal erstreckten .
Aas Bild war farbenfroh / wie man es in London , ab¬
gesehen von den großen Sportcreignissen , die außerhalb
der' Stadt vor sich gehen, lange nicht gesehen hat . Nicht
bloß die bunten Toiletten der Damen belebten die Szene ,
sondern auch die Fülle der Uniformen jeglicher Farbe und
Nuance, die keineswegs bloß die Offiziere schmücken. Eng¬
land liebt das bunte Tuch. Wer eine Hofuniform tragen
darf, legt sie an . Die Privy Councillors erscheinen in
schwarzem Samt , die Professoren in farbenprangenden Ta¬
taren , Dreimaster und Degen sieht man überall .

Nach langem Warten nahte sich aus dem Palasttor
der Zug der Fürstlichkeiten , an der Spitze Victorias Enkel,
König Georg und Kaiser Wilhelm in roter eng¬
lischer Feldmarschalluniform . Tie Kaiserin und die
Königin Mary nehmen auf blauen Thronsesseln Platz .
lTanu überreicht Lord Esher im Namen des Denkmal-
Komitees dem König ein Papier . Ter König gibt cs
dem Staatssekretär Churchill weiter . Herr Churchill
gibt dem König ein anderes Papier , dieser scheint es zu
lesen und händigt cs -sodann Lord Efhcer aus , womit die
Formalitäten der Uebergabe und Empfangnahme zeitkür¬
zend erledigt sind. Hierauf liest der Erzbischof von Can -
terbury ein Gebet. Man sieht einen Dirigenten über 'den
Köpfen auftauchen und mit erregten Geberden eine Hymne
leiten, die ein nicht sichtbarer Chor auf der anderen Seite
singt . Tann wendet sich der Hof um . Die beiden Enkel -
treten vor , der König drückt auf einen elektrischen Knopf
und die Hülle sinkt vor der riesigen Statue Victorias herab .

'
Mit Ausnahme dieser Figur der Königin stand das

Monument bereits seit einiger Zeit den Blicken des Pu¬
blikums frei . Es ist enorm groß , hat vorn und hinten
weite Zugangstreppen , an den Seiten Gruppen mit gro¬
ße» Marmorbassins . Außen laufen Reliefs mit Trito -
neii und Meermädchen und auf den: massigen Unterbau
der Mitte sitzen große allegorische Figuren der Wahrheit ,
Gerechtigkeit, Mütterlichkeit , des Mutes und der Stand¬
haftigkeit mit den obligaten Attributen . Die Statue der
Königin ist der City zugewandt ; sie stellt Victoria etwa
als sechzig Jahre alte Frau in Staatsgewändern mit
Krone und Szepter dar . Das Ganze überragt eine groß«
Figur der Siegesgöttin aus vergoldeter Bronce . Vieles
Einzelne an dem Denkmal , das sowohl architektonisch wie
bildhauerisch ganz von dem Urheber des Modells , Tho¬
mas Brock , ausgeführt worden ist, dürfte sich bei ein¬
gehender Betrachtung als verdienstlich erweisen. Im To-
laleindruck hinterläßt das Monument ein Gefühl nicht wirk¬
licher, sondern bloß äußerlicher Größe und erinnuert an
gewisse Erzeugnisse der neukEutschen Tenkmalkunst Man
hat an Marmor und Bronze nicht gespart , aber der
Volksphantasie kein großes Bild einer bedeutenden Fürstin
gegeben . ,

Nach der Enthüllung erfolgte, der Vorbeimarsch
der Truppen , worauf die Monarchen in den Palast
znriickkehrten . (Fr . Ztg .)

*

Paris , 15 . Mai . Ter „Temps"
, das angesehenste

französische Blatt , hat gestern den 50 . Jahrestag seiner
Gründung durch die Uebersiedelung in sein eigenes Heim
gefeiert . Er war bisher in einem alten Hause am Bou¬
levard des Italiens in Miete untergeb

'
racht , nun besitzt

er sein eigenes neues Palais in der Nähe .

Württemberg .
Landwirtschaftliche Genossenschaften .

Auf dem Stuttgarter Verbandstag der württ . landw .
Genossenschaften waren 556 Genossenschaften durch fast
1000 Delegierte vertreten . Dem Verband gehören an 1515
Genossenschaften mit rund 163 000 Mitgliedern . Ter Ge¬
samtumsatz allein der 1164 Tarlehenskassenvereine wird
auf 205 Mill . M geschätzt. Tie Revision wurde bei 1436
Genossenschaften ausgeführt , d. h . bei sämtlichen Genossen¬
schaften, die im letzten Jahr eine Rechnung abzuschließen
hatten. Zufriedenstellend wurde die Geschäftsführung be¬
funden bei 883 Genossenschaften (61,5 Proz . ) , verbesser¬
ungsbedürftig, aber unbedenklich bei 547 Genossenschaften
138 Proz . ), bei 5 Tarlehenskaffenvereinen und 1 Latrinen -
verkaufsgenofsenschaft gab die Geschäftsführung zu Be¬
denken Veranlassung . Die Verwaltungskosten des Ver¬

bands beliefen sich aus 64 807 M , zur Deckung wurde ein
Staatsbeitrag von 36 000 M geivährt . Das bei der Zen¬
tralkasse angelegte Verbandsvermögen beläuft sich jetzt aus
39 722 M . Ter Geschäftsbericht und die Verbandsrcch -
nung wurden gutgeheißen . Direktor Schmidt von der
Zentralkasse warnte vor Zersplitterungsversuchcn und teilte
mit , daß die Bildung eines Verbands für genossenschaft¬
liche Viehvcrwertung vorbereitet sei und daß demnächst
ein besonderer Geschäftsführer dafür ausgestellt werde.

Stuttgart , 16. Mai. Dem Komitee zum Ausbau
der Feste Coburg in Gotha , das durch den Preußischen
Landeskriegerverband ein Geldlotterie mit Ausgabe von
1 800 000 Losen zu 3 M in 5 Jahresreihen von je 360 000
Losen in der Zeit von 1911 bis 1915 veranstalten läßt ,
ist vom Ministerium des Innern die Erlaubnis zum Ver¬
trieb von je 6000 Losen von jeder der fünf Serien im
Königreich Württemberg erteilt worden . Tie Ziehung der
ersten Reihe der Lotterie erfolgt am 26 . Mai 1911.

Biderach, 16 . Mai . Tie Toppeljubelfeier des Orts-
vcrbandes der Gewerkevereine (Hirsch- Tnnker ) und seines
Sängerbundes , beider 25jähriges Stiftungsfest , nahm ei¬
nen programmäßigen Verlauf . Vom Gasthaus zur Laube
aus bewegte sich nachmittags 3 Uhr der Festzug durch die
Stadt zur städtischen Turnhalle . Fast alle hiesigen Vereine ,
sowie einige Brudervereine und Deputationen von aus¬
wärts , mit 14 Fahnen , nahmen an dem Zuge teil . Die
Begrüßungsrede hielt der Verbandsvorsitzende Tapezier
Schefold hier, die eigentliche Festrede der Bezirksreiter
Varn holt von Ulm . Konzerte, Gesangsvarträge der
verschiedenen Vereine , äußerst sinnreich dargestellte le¬
bende Bilder , wechselten . Zwei Gesangsbrüdern vom
Sängerbund wurde in Anerkennung ihrer 25jährigen Mit¬
gliedschaft je eine silberne Uhrkette überreicht . Ein Ball
bildete den Schluß der wohlgelungenen Feier .

Nah und Fern. .
Eine Jägergeschichte .

Vor einigen Tagen bemerkten die Turbinenwärter
des Elektrizitätswerks in Poppenweiler OA . Lud-
wigsbnrg bei Tagesanbruch , daß sich im Kanal oben et¬
was auf - und abbewegte. Nach einigen Stunden sahen
sie nach und nun stellte es sich zu ihrer Ueberrafchung he¬
raus , daß der schwimmende Gegenstand ein Rehbock war ,
der aus dem Wechsel in den Kanal geraten war und nicht
mehr herauskam . Das Tier hatte sich drei Stunden lang
abgemüht , wieder ans Land zu kommen, und sich dabei,
wie der Ludwigsburger Zeitung versichert wird , die Matten
an der Betonwand völlig ab gerieben . Mit Hilfe
des Maschinenmeisters Kiesel wurde das dem Ertrinken
nahe Tier am Rechen dem nassen Element entzogen und
ins Freie getragen , wo es sich bald erholte ; es schlug
dann den Weg nach dem Wald gemütlich, aber völlig abge-
mattet ein . Der Bock sah sich noch mehrmals um , als wollte
er seinen Lebensrettern einen Tank abstatten .

Was alles gefunden wird .
Wenn man die Fundsachennachrichten der Ersenbähn -

vüer auch der Polizeibehörden liest, so ist man zuweilen er¬
staunt über die Vielfältigkeit der Gegenstände die da verlö¬
re»: gehen. Niemand aber wird sich erinnern , dabei je
gelesen zu haben, daß ein Regulierofen gefunden wurde .
Das Feuerbacher Stadtschultheißenamt ist in der angeneh¬
men Lage, diesen Rekkord im Fundwesen aufzuweisen . Es
zeigt in der Feuerbacher Zeitung amtlich an , daß dieser
ebenso nützliche wie umfangreiche Gegenstand nur darauf
harrt , daß,der Eigentümer seine Ansprüche auf dem Rat¬
haus geltend mache . Bei der jetzigen Jahreszeit dürfte
es kein brennender Regulierosen sein , den die Obrig¬
keit gesunden hat . Sicherlich aber hatte der, der ihn ver¬
lor , schwer eingeheizt.

Einen granenhafte« Selbstmord
verübte , wie uns aus Mannhei m gemeldet wird , Diens¬
tag mittag der etwas über 30 Jahre alte verheiratete In¬
valide Johann Sproll , wohnhaft Große Merzelstraßx
50 . Als seine Frau mit ihrem einzigen Kinde die Wohnung
verlassen hatte , schloß er diese ab, begab sich in die Küche,
verschloß auch diese und verstopfte hier alle Riffe und
das Schlüsselloch mit Watte , dann schrieb er einen Zettel ,
der auf dem Tisch lag und folgende Worte enthielt : „ das
Leben ist m ir verleide t" , übergoß sich dann mit
Petroleum und zündete sich dann an . Die ne¬
benan wohnende Frau war auch äusgegangen und da er
trotz der schrecklichen Schmerzen , die er ausgestanden haben
muß , keineSchreie von sich gab, wurde niemand etwas
davon gewahr . Erst als sich im Hause ein Brandgeruch
verbreitete , forschte man diesem nach und fand , daß er
zu einem Oberlichtfenster der Sprollschen Wohnuirg , die der
unglückliche Mann zu schließen vergessen hatte , heraus¬
kam . Die Hausbewohner waren der Meinung , es wäre
drinnen ein Brand ausgebrochen und niemand zu Hause,
sie öffneten zuerst die Tür des Zimmers gewaltsam und
schlugen dann die Tür zur Küche ein . Tie Leute schreckten
ganz entsetzt zurück, denn es bot sich ein entsetzlicher Anblick
ihnen dar . Aus dem Boden lag der halbverkohlte Mann ,
sich in dem verglimmenden Feuer vor Schmerzen noch win¬
dend. Ter Schaum stand ihm bereits im Munde . Man
holte rasch Wasser, schüttete dieses auf ihn ein, er starb
aber schon im gleichen Moment . Sproll war früher Kauf-
nrann , dann Portier , konnte aber auch diese Stelle nicht
behalten , da er an einem schweren , unheilbaren Geschlechts -
Leiden litt . Er kann die schreckliche Tat nur in einem
Zustand geistiger Umnachtung getan haben.

Ein Familiendrama.
In dem Hause U 4/16 inMannheim ereignete sich

Mittwoch früh 6 Uhr ein Fa mili en dr a ma . Der
83 Jahre alle Kaufmann Theodor Krauß 'begab sich mit
einer Browningpistole bewaffnet in das Schlafzimmer sei¬
ner Eltern . Er gab auf seinen Vater einen Schuß ab,
der diesen sofort tötete . Die Mutter konnte noch

'recht¬
zeitig flüchten. Eine zweite Kügel, gab der Mörder auf
sich selbst ab, wobei er sich verletzte. Der junge Mann
ist schwer lungenleidend , man nimmt an , daß er die Tot
in einem Anfall von Geistesstörung begangen hat.

Mordgesellen.
Ter in Oberwellenborn bei Saalfeld bedienstete

23jährige Knecht Lippold lockte ein in anderen Um¬
ständen befindliches Dienstmädchen zu einem nächtlichen
Rendezvous , erwürgte sie dort und warf die iLeich^
nachdem er ihr einen mit einem großen Stein beschwerten
Strick um den Hals gebunden , in einen alten Brunnen .
Jetzt , nach neun Tagen , wurde das Mädchen gefunden
und der nun verhaftete Bursche, hat die Tat eingestanden.
Er hat das Mädchen umgebracht, um keine Mmentc zahlen
zu müssen .

Ei« Sittenbild vo« „drüben . "
Ein scheußliches Verbrechen an einem deutschen

Mädchen aus geachteter Familie hat die deutsche und
fast nicht weniger auch die englische Kolonie in Buenos
Aires in große Erregung versetzt . Wie die Halbmonats¬
schrift „ SüY - und Mittelamerika " berichtet, wurde das 20-
jährige Mädchen, kms sich eines tadellosen Rufes erfreute,
abenÄ 8 Uhr aus der Straße von drei Soldaten der We-
fängniswache überfallen , in den Park von Palermo ge¬
schleppt und dort vergewaltigt . Ein berittener Polizist
und ein Marinesoldat , die dazu kamen, beteiligten sich
an dem Verbrechen, statt der Unglücklichen Hilfe zu ge¬
währen . Nachdem sie fast vier Stunden lang mißhandelt
worden , wurde sie von einem Polizcisergeanten befreit , der
die Verbrecher verhaftete .

Luftschiffahrt
Zur Zerstörung der „Deutschland"

wird noch weiter gemeldet :
Das Luftschiff zerbrach bei der Kata¬

strophe in drei Teile , die auf dem Dach 'der
Halle und an der Schntzwand hängen blieben . In der
Passagierkabine befanden sich vier Herren , die Kommerzien¬
räte Rudolf Pönsgen , Pfeiffer , Schieß und '

Haniel
aus Düsseldorf, ferner vier Damen . Die Passagiere muß¬
ten durch Feuerwehrleute von den: Dach der Halle her¬
untergeholt werden . Auf die gleiche Weise wurden die
Bedienungsmannschaften gerettet .

»
Der Passagierbetrieb der Delag wird eine

Störung durch diesen Unfall kaum erleiden , denn
der „ L Z 8" liegt bereits fertig in der Friedrichshafener
Montagehalle , wenn auch vorläufig noch in der kürzeren
Versuchsausführung von nur 103 Meter Länge , die für
die Aufnahme einer größeren Anzahl Passagiere allerdings
nicht geeignet ist . Der Körper braucht jedoch nur um
zwei Sektionen verlängert werden, wozu die Vorarbeiten
auch bereits abgeschlossen sind. Dieser dann 133 Meter
ganze Luftkreuzer ist in kurzer Zeit betriebsfertig zu
machen.

Graf Zeppelin wurde von dem Unfall sofort tele¬
graphisch benachrichtigt, man erwartet , daß er nach Düs¬
seldorf kommen wird . Nach den letzten Dispositianen
wird das Luftschiff wahrscheinlich nicht na ch Fried¬
richshafen transportiert , sondern in Tüsseldorf re -
pari ert werden.

*

Das ist nunmehr die fünfte schwere Katastrophe , die
ein Zeppelin -Luftschiff heimgesucht hat . Noch sind keine
drei Jahre vergangen seit dem Unglückstag bei Echter¬
dingen, als das „Z"-Schiff nach seiner denkwürdigen
Rheinfahrt durch Feuer zerstört wurde . Jedem ist »roch
in der Erinnerung , wie damals in den ersten Angnst-
tagen des Jahres 1908, Trauer das ganze Volk ergriff
und wie dann die große Nationalspende zusammen kam ,
die den Grafen Zeppelin in den Stand setzte, sein großes
Lebenswerk fortzusetzen . Am verhängnisvollsten für die
„ Z" -Schiffc war das vergangene Jahr . An» 25 . April
1910 entfloh der Militärballon „ Z 2" von feinem An¬
kerplatz bei Limburg und zerschellte an» Webersberg bei
Weilburg . Am 27 . Juni wurde „ LZ 7"

, die Deutschland " ,
kaum daß sie in Düsseldorf stationiert war , um von dort
aus Paffagierfahrten zu unternehmen , im Teutoburger
Wald vernichtet . Am 14 . September zerstörte in wenigen
Minuten Feuer den „ L Z 6" in der Halle bei Baden -Oos ,
und jetzt ist als füirftes Opfer die zweite „ Deutschland"

zugrunde gegangen . Wiederum wird sich nunmehr der
Streit über die Vorzüge der verschiedenen Systeme er¬
heben mrd wiederum wird er nicht entschieden werden.
Um bei dem neuesten Düsseldorfer Beispiel zu bleiben,
so kann man , ohne eingehende, fachtechnische Kenntnisse
zu besitzen , ruhig behaupten , daß der Unfall mit dem
System gar nichts zu tun hat , und daß ganzstarr , Halb¬
starre und unstarre Ballons mitunter machtlos gegen heim¬
tückisch « Windstöße sind und erst recht nicht gefeit gegen
Feuergefahr . Tie wissenschaftliche Großtat des Grafen
Zeppelin , der als Erster in der Luft einen „zielbewußten "
Weg zurücklcgte , nicht zufällig und vom Glück begünstigt,
gehört der Geschichte an und kann durch keine Mißgeschicke
der nach ihrem genialen Erfinder und Erbauer benannten
Luftschiffe aus ihr gelöscht werden.

HEen , 16 . Mai . Der Flieger Werntgen hat
gestern Mend den von der Stadt Hamborn ausgesetzten
500-Mark -Preis gewonnen . Er stieg um 7 Uhr vvm Holte-
ner Flugplatz auf , umkreiste das Gelände in zwei Run¬
den und unternahm hierauf , die Landstraße entlang flie¬
gend, in 600 Meter Höhe den Ueberlandflttg nach
Hamborn , wo er bedingungsgemäß den Rathausturm
umkreiste. Er kehrte dann zum Flugplatz in Hotten zurück ,
wo er nach 46 Minuten landete .

Hände ! und Volkswirtschaft .
Ulm , 16 . Mai . Gestern wurden hier 4000 Groß-

vrehhäute und 5800 Kalbfelle versteigert . Das Ulmer
Gefälle xrzielte folgende Preise pro Pfund : Kuhhäute
67—69 Pfg . , Kalbelhäute 70—72 Pfg ., Ochsenhäute 66
bis 67 Pfg . , Farrenhäute 56—661/2 Pfg . , Kalbfelle unter
12 Pfund 117 Pfg . , über 12 Pfund 101 Pfg .

Tie Maul - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochcn in Zainingcn , OA . Urach. — Erlos ea
ist die Seuche m Dettingen , OA. Heidenheim.

*



Tm-Umi«
Am Samstag, den 20. Mni 1911 ,

abends 8 Uhr

irn Kasth z . „Kühl . Wrunnen ".
General -Versammlung ^

Gcrges -Hvdnung :
1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Die Ehren», passiven und aktiven Mitglieder werden hiezu freund-

lichst eingeladen.
Der Vorstand .

KWfls -EWseliliiis.
Teile hiedurch mit, daß ich im Hause des Herrn D

Schreinermeister Schmid, Hauptstraße , eine ^

Metzgerei
eingerichtet habe und morgen Freitag eröffnen werde.

Um geneigten Zuspruch bittet

8 . 8vt>mi<l,
Metzgermeister.

LvavAvI. ^ rdvilvr - Vvrvin
Wiläduä .

Ausflug
arn Sonntag , den 21 . Wai .

Bei günstiger Witterung nach Calw über Zavelstein und Teinach,
retour per Bahn.

Abmarsch 5 '/- Uhr morgens vom Lokal „Badischen Hof" .

Diejenigen Mitglieder , welche sich beteiligen, wollen sich bis Freitag
beim Vorstand oder Kassier melden.

Dvr Vor 8lanä .

.M trinke« Ae zm WM?
"

— „Kathreiners Malzkaffes !"

.Mim?
"

— „Weil er das bekömmlichste, wohlschmeckendste und billigste
tägliche Getränk ist."

LaW -Lvoliiu
bisher in größeren Geschäften tätig
wünscht Stellung zum baldigen Ein¬
tritt .

Offerten unter 7V an die Exped-
des Bl.

Reichhaltigste Auswahl in

8tiekerei -ö!ii8eil
abgepaßt, in feinen Farben zu Mk-
2 — 3 . — 4. — 5 .— etc., empfiehlt

Helene Schanz .
Damen - u . Kinderkonfektion .

OlKL - llroKerie
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Ver¬
bandstoffe , Arankenpffege -

Artikel , Gees u . s. w.
Griechische- , Malaga - , Mut ».

Hlngar - und Kepstnrvein,
Kirschengeist und Kognak .

Larl Urvurvr .

» » » DmptsIrluiiK . » » >
Einer geehrten Einwohnerschaft von Wrldbad und Umgebung

teile ich ergebenst mit , daß ich mein Lager in

Hauen ° Spaten ° Schaufeln -- Rechen
o o und sonstige» landwirtschaftlichen Geräte » o o
angelegt habe.

Um geneigten Zuspruch bittet
Ilrih Krauß ,

Schmiedmeister.

chesHAfls -L « pfeHl» ttg.
Der titl . Einwohnerschaft, insbesondere meiner werten Nachbar¬

schaft teile hiedurch ergebenst mit, daß ich das von Herrn W . Wurz
bisher innegehabte

TGG RolonialwarengeschäftTGS
übernommen habe und empfehle prima Qualität Ware in stets
frischer Sendung.

Woöert SchM,
Löwenbergstraße.

O 0

um 75 I LLuxt8trLL86 75 I - - -
uutsrdslb goläasi 9toru.

Rr8t«8 unä M1«8t«8 ^ lolior
LM klstlSV .

Lpreekseit von 8 —12 nn<l 2—7 llln'.
SovntSKS von 9—2 vkr .

Vriireil
Notten, Ledvaden ,

Rus86n , Ratrejn,
MlLuse usf.

üdorkuupt alles vorkommenäs Ungewisservirä
äarvti eigens Vsrfskrso unä Uräparats odns
Uesvdüäiguvg voll totem Inventar, odne 6ekadr
tür klsnsvdvn nvä Uanstisrs , odos Vsivesung
unä Oerueksbiläung raäilra ! uusKsrottet .

vsutsetie VerÄetierunß ßeZen IInZeLiefer
^ nton gprio ^er

OtzkMivlis 49 , 1 Dr . Rernsstreeker 1923.

Verkauf raäikal virksnävr Vllgswivksr -Vvrtilgnngswittel .
ki -imu Lekerennon . Rosten lose Auskunft

Reet« LeäleuunK.
Anfragen bskoräert äis Lxpeäition äs . Ll.

Breisgauer
Mostäusatz

ei» reiner Fruchtsast in Ex¬
traktform , gesetzlich erlaubt und

geschützt

ist das Beste ;ur Bereitung
eines schmackhaften und gehalt¬
vollen obstweinähnlichkn Ge¬

tränkes .
Zu habe» bei :

Herm. Grvßmau«,
Wildbad .

DwptvdluilK .
Im Aufertigeu, Liefern und Renovieren

von

krrd - lleiilrLLleril
empfiehlt sich bei schnellster Lieferung u. billigster Berechnung

ssilktzlm 8 oIivM ,
LeL'WLrL'w'LlL-IIotöl .

Billige
Zucker - Preise !

Würfelzucker
egaler, per Psd . 24 Pf .

Gestoß. Zucker
per Psd . 24 Pfg .

Stets frisch gebrannte
Kaffees

per Pfd . von Mk . 1 .30 an .

gelb . Pflanzenfett
per Pfd . 53 und 60 Pfg .

Caeao
per Pfd . von 70 Pig . an -

Vanille -Block Chokolade
per Psd . 68 Pfg .

Kch. Mott,
Rennbach.

Unterzeichneter empfiehlt

chatte«-

aller Art, sowie

eiferne Bettstellen mit Spiralfedermatratzen

Blumentische : Schirmständer
u . s . w .

Reichhaltigen Katalog samt Preisliste stehen zur Verfügung .

^VrUr. vollnen beider .

^ iit t rvilsF t'risetl viutrvikvml

sich ««i> Skkfischc.

rikotagen !

Ums Pmm
wird preiswert abgegeben , event.
teilweise Verrechnung durch längeren
Kuraufenthalt des Verkäufers .

Gefl . Offerte unter Ra . 61 an
die Exped. d . Bl .

Nun ist mir auch der Verkauf von

wilh . Beuger Söhne Stuttgart
für Prof . Dr . G . Jägers

"Uartttar-MEimteskseiöung
übertragen worden und empfehle ich mein reichsortiertes Lager in
allen Größe«.

Ferner :

Dr. Lahmamrs Unterkleidung
Sämtliche Louisiana - und Maeeo -Q «alitäte «z in jeder

Preislage . Ä'b. Molch ,

Hx L H8vbor, Imävttg8burg
Spssialksdrik : Verbosserler kllK6nIo8er Rnssdöäoo ,
llolrr , Rorlr- , Oips- unä DerrLnova-blslrioddeluse .

>». »«sorsor«». un<i ru 0!onUsn .

Druck und Perlag der Beruh. Kosmannschen Buchdrnckerei tn Wildbad , Verantwortlich: E. Reinhardt, daselbst.
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